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Cryptocephalus abdominalis.

Elongatus, capite, profhorace, pro- et mesosterno pedibusque

rufo-testaceis, elytris albogilvis, antennis testaceis, articulis 6 ultimis,

metasterno, abdomine pygidioque saturate nigris; profhorace sub-

laevi , elytris subtiliter punctata - striatis , interstitiis epipleurisque

laevibus. — Long. 2.5— 3 mill.

Am nächsten mit Cr. planifrons m. verwandt, und mit diesem

besonders durch den tief schwarzen Hinterleib übereinstimmend,

aber durch die feinen Punktreihen der Fld. und die gelbe Mittel-

brust, an der die Episternen besonders lebhaft gelb gefärbt sind,

leicht zu unterscheiden.

Schlank, cylindrisch, glänzend, Kopf, Halssch., Vorder- und

Mittelbrust, sowie die Beine hell gelbroth, Schildchen, Fld. und die

Seitenstücke der Mittelbrust weifslich gelb, ersteres schwarz um-

randet, die Fld. mit einem schmalen schwarzen Saume an der

Basis, wie bei allen ähnlichen Arten; die Hinterbrust, der Bauch

und das Pygidium einfarbig tief schwarz. Fühler schwarz, die

ersten fünf Glieder gelbbraun. Stirn ungleichmäfsig, zerstreut

punktirt, Halssch. kaum sichtbar punktulirt, zuweilen an den

Rändern etwas heller gefärbt, oder mit einem gelblichen Querwisch

vor der Basis, die Vorderecken spitz, etwas vorgezogen. Fld. fein,

auf dem Abfalle zur Spitze verloschen punktirt-gestreift, mit glatten

Zwischenräumen und Epipleuren.

In Algier bei Teniet el H. (Bedel, v. HeydenJ.

Von Cryptoceph. oranensis m. findet sich in Algier eine helle

Form, welche an blandulus Har. erinnert, aber durch die Er-

weiterung der dunklen Nahtbinde sicher zu trennen ist. Diese

Form, var. signifer, hat bräunlich gelbe Fld., ein Nahtsaum in

den vorderen |-, welcher dicht hinter dem Schildchen und am
Ende merklich erweitert ist, eine grofse Makel auf der Schulter

und eine noch gröfsere in f jeder Fld. schwärzlich, bis schwarz.

Alle diese Zeichnungen haben meist verwaschene Ränder, die beiden

Makeln jeder Fld. sind durch einen leichten Schatten unter sich

und mit den Erweiterungen des Nahtsaumes unbestimmt ver-

bunden.

In Hrn. v. Heyden's Sammlung steckte ein Weibchen dieser

Form unter der Bezeichnung pulchellus Suffr. J. Weise.
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